
 

 

 

Termin 
Dienstag, 20. Juni 2017 
 
Dauer  
15:00 – ca. 18:00 Uhr 
 

Veranstalter/Veranstaltungsort 
SIHK zu Hagen 
Bahnhofstr. 18 
58095 Hagen 
Konferenzraum 2 
Anfahrtsskizze: www.sihk.de (Dok.-Nr. 8679) 

 
Referenten 
Friedrich C. Haas, Sicherheitsberater 
AKE / SKABE GmbH 

Holger Berens, Ass. Jur. 
HBK Consultancy GmbH 
 
Teilnahmeentgelt 
90,00 Euro/Teilnehmer 
 
Anmeldung 
www.sihk.de unter Veranstaltungen 
Veranstaltungsnummer: 13096348 
 
Da die SIHK nur über eine begrenzte Anzahl von Park-
plätzen verfügt, empfiehlt es sich, auf die umliegenden 
Parkhäuser auszuweichen. 

 

Bahnhofstraße 18 
58095 Hagen 
Heinz Josef Schröder 
heinz-josef.schroeder@hagen.ihk.de 

Tel.: 02331 390-222 
Fax: 02331 390-354 
 

 
 
 

 
 
 

 Südwestfälische 
Industrie- und Handelskammer  
zu Hagen 
 



 

 

Nur 51 % der Unternehmen bereiten ihre Mitarbeiter  
laut dem Deutschen Reiseverband e.V. ausreichend auf 
Auslandseinsätze vor. Sie setzen so nicht nur ihre 
Mitarbeiter sondern auch sich selbst hohen Risiken aus. 
Arbeitgeber sind zur Fürsorge gegenüber ihren 
Beschäftigen verpflichtet. Im Ausland erhöht sich das 
Haftungsrisiko durch die Fortgeltung deutschen Rechts 
und das des jeweiligen Landes.  
 
Vertrieb und Service erfordern Auslandsreisen und für 
größere Projekte müssen Mitarbeiter längerfristig ins 
Ausland entsandt werden. Infektionskrankheiten, 
Straßenkriminalität, Autounfälle oder Hotelbrände sind 
typische Gefahren. Aber auch Naturkatastrophen wie in 
Japan oder Chile und politische Umwälzungen wie der 
Arabische Frühling oder in der Ukraine können ein Land 
über Nacht in ein Krisengebiet verwandeln.  
 
Kommen Mitarbeiter mangels Fürsorge zu Schaden, 
drohen nicht unerhebliche zivil- und strafrechtliche 
Konsequenzen von hohen Schadensersatzzahlungen bis 
hin zu Haftstrafen. Daneben können der Verlust von 
kurzfristig nicht einsetzbaren Fachleuten und 
Reputationsverluste weitere hohe Folgekosten nach 
sich ziehen.  
 
 
 
 
 

In dem praxisbezogenen Seminar erhalten 
Unternehmen Informationen, wie eine gute 
Risikoanalyse und die Klärung der Rechtslage hilft, 
Haftungsrisiken zu reduzieren und die Fürsorgepflicht 
für Mitarbeiter verantwortlich wahrzunehmen: z.B. 
durch gerichtlich belastbare Länderinformationen, 
Schulungen, Analysen von Standorten und Reiserouten 
im Ausland oder auch durch Einübung von Krisen- und 
Kontinuitätsmanagement seitens der Unternehmens-
führung.  
 
 
 

 
 
� Gefahren für Mitarbeiter im Ausland 

 
 

� Rechtslage in Deutschland 
 
 

� Fürsorge- und Schutzpflichten für Arbeitgeber 
 
 

� Haftungsrisiken für Unternehmer 
 
 

� Risikomanagement 
 
 
 

� Krisenmanagement & Krisenstab 
 
 
� Kontinuitätsmanagement 

 
 

� Versicherung besonderer Risiken 
 

 
 

 
Anhand von aktuellen Fällen werden die Teilnehmer 
auf Gefahren im Ausland hingewiesen und mit  
diesbezüglichen Haftungsrisiken für Unternehmens- 
führungen und den Rechtsgrundlagen vertraut  
gemacht.  
 
 
 
 
 
 


